
Bad-Manager
Fred
Oeltermann
(links) freut sich
über den neuen
Defibrillator, den
Dieter Kruse,
Vorsitzender
der DLRG-
Ortsgruppe,
dem Bad
unbefristet zur
Verfügung
gestellt hat.
Korthals

Das Sport- und Kulturbad Patten-
sen verfügt seit Mittwochabend
über einen Defibrillator.

VON CORINNA KORTHALS

PATTENSEN. „Wir wollen hiermit
einen Beitrag zur Sicherheit im
Hallenbad leisten.“ Mit diesen
Worten überreichte der Vorsitzen-
de der DLRG-Ortsgruppe Patten-
sen, Dieter Kruse, am Mittwoch-
abend Bad-Manager Fred Oelter-
mann einen neuen Defibrillator
als Leihgabe. „80 Prozent der
Menschen, die einen Herzinfarkt
oder Herzkammerflimmern ha-
ben, konnten mit dem Einsatz des
Defibrillators gerettet werden“,
unterstrich Kruse die Bedeutung
eines solchen Geräts.

Die Bedienung des Automati-
sierten Externen Defibrillators
(AED) erfolgt automatisch. Dieter
Kruse bezeichnete den AED auch

als „idiotensicher.“ Nach dem An-
legen der beiden Elektroden am
Brustkorb analysiert das medizini-
sche Gerät automatisch den Herz-
rhythmus des Patienten und ent-
scheidet, ob ein Stromimpuls er-
forderlich ist oder nicht. Ist es der

Fall, kann der Ersthelfer einen
elektrischen Schock auslösen, den
er am Gerät durch Knopfdruck
auslösen muss. Grundlegende
Kenntnisse in Erster Hilfe sind
dennoch notwendig, da eine Defi-
brillation ohne zusätzliche  Herz-

Lungen-Wiederbelebung meist
nicht ausreicht.

„Den AED bewahren wir nun
im Schwimmmeisterraum auf, so
dass jeder gut drankommt“, erläu-
terte Bad-Manager Fred Oelter-
mann. Der Defibrillator bleibt auf
unbegrenzte Zeit als Leihgabe im
Hallenbad. „So lange, wie das Bad
existiert“, sagte Kruse lachend.
Das Bad sei mit dem AED nun op-
timal ausgerüstet, fügte er hinzu.
Wenn die DLRG-Mitglieder am
Donnerstag nächster Woche wie-
der die Frühschwimmer beauf-
sichtigen, können sie daher ganz
beruhigt sein.

Das Pattenser Schwimmbad ist
nach dem Laatzener Freizeitbad
aquaLaatzium die zweite Freizeit-
stätte im Leinetal, die über ein sol-
ches Gerät zur Notfallversorgung
verfügt. Das Hallenbad in der
Nachbarkommune Hemmingen
hat noch keinen Defibrillator. 

Bad hilft bei Herzflimmern 
DLRG-Ortsgruppe stellt Hallenbad einen 1500 Euro teuren Defibrillator zur Verfügung

VON CHRISTINA KREUTZ

PATTENSEN. Der Direktor der Lei-
ne-Volkshochschule, Roland Hein,
wird in den nächsten Wochen prü-
fen, ob es sinnvoll ist, die Einrich-
tung in eine gemeinnützige
GmbH umzuwandeln. Ein ent-
sprechender Vorschlag der CDU-
Fraktionen aus Laatzen, Hemmin-
gen und Pattensen, wurde in der
Verbandsversammlung einmütig
begrüßt. Die Vertreter der drei
Kommunen hatten sich am Mitt-
wochabend in Pattensen  getroffen.

„Wir haben in Laatzen gute Er-
fahrungen mit GmbHs gemacht“,
sagte Ernesto Nebot, Chef der
Laatzener SPD-Ratsfraktion und
stellvertretender Verbandsvorste-
her. Er hoffe aber, dass Angebote
wie zur politischen Bildung und
Sprachkurse in einer neuen Form
nicht zu kurz kämen. Auf Nach-
frage von Claus Schacht, Hem-
mingens Bürgermeister und Ver-
bandsvorsteher der Leine-VHS,
sagte Hein, bis zum Frühjahr
könnten die Ergebnisse der Unter-
suchung vorliegen. „Wir haben
viele Volkshochschulen in Nieder-
sachsen, die in diese Richtung ge-
hen“, sagte der VHS-Leiter und
verwies auf das benachbarte Hil-
desheim. „Wir betreten also kein
Neuland.“

Einmütig zeigte sich die Ver-
sammlung auch bei der Verab-
schiedung des Haushalts für 2006
und des Programms für das
nächste Frühjahrssemester. Alle
drei Kommunen werden auch im
kommenden Jahr einen Zuschuss
von 3,50 Euro pro Einwohner an
den Zweckverband zahlen.

Formal wird sich 2006 einiges
für die Leine-Volkshochschule än-
dern. Im Frühjahr 2004 war das
niedersächsische Gesetz über die
kommunale Zusammenarbeit ge-
ändert worden. Nach zwei Jahren
Übergangsfrist muss nun auch
der Zweckverband Leine-VHS sei-
ne Verbandsordnung anpassen.

Demnach ist der Leiter künftig
Geschäftsführer, der Verbands-
vorsteher dann Vorsitzender. Klei-
nere Ratsfraktionen werden nicht
mehr als beratende Mitglieder in
der Versammlung vertreten sein.
„Wir werden dafür aber eine Lö-
sung finden“, versicherte Hein.

Leine-VHS:
Ist GmbH
sinnvoll?
Leiter Roland Hein
prüft den Vorschlag

Der Automatisierte Externe
Defibrillator (AED) wiegt

rund 2,5 Kilogramm. Die Batte-
rien halten vier Jahre, in Elektro-
stößen umgerechnet sind das
rund 290 Schocks. Der maxima-
le Stromimpuls beträgt 2000
Volt, beziehungsweise 360
Joule. Ein neues Gerät würde et-
wa 1500 Euro kosten. Ein AED
ist im Notfall auch für medizi-

nisch nicht vorgebildete Perso-
nen einfach zu bedienen: Der
Anwender muss den Defibrilla-
tor bloß einschalten, danach
spricht eine elektronische Stim-
me des Geräts die weiteren An-
weisungen laut aus. So kann der
AED auch von Laien ohne Schu-
lung eingesetzt werden. Daher
wird er häufig als Laien-Defibril-
lator bezeichnet. cok

DEFIBRILLATOR

Batterien halten für 290 Schocks 
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PATTENSEN. Der Verein für Brei-
tensport (VfB) veranstaltet an je-
dem Sonnabendmorgen Aquajog-
ging im Sport- und Kulturbad an
der Rudolf-Harbig-Straße. Der ers-
te Kursus fängt um 8 Uhr an, der
zweite beginnt um 9 Uhr. Für
zehn Vormittage beträgt die Teil-
nahmegebühr 40 Euro. Die Tickets
für den Hallenbadeintritt müssen
zusätzlich bezahlt werden. Interes-
sierte können sich bei Vereins-
chefin Anita Bühre unter Telefon
(0 51 01) 5 82 02 anmelden. cok

Aquajogging 
im Hallenbad SCHULENBURG. Beim Lebendi-

gen Adventskalender der Thomas-
kirchengemeinde in Schulenburg
öffnet heute die Familie Nagel,
Schulstraße 27, um 17.30 Uhr ein
Türchen. gal

Adventskalender

Zuschriften aus Pattensen
erreichen die Redaktion der

Leine-Nachrichten über die In-
ternet-Adresse pattensen@
leine-nachrichten.de per E-Mail.

E-Mail für uns

PATTENSEN. Das Fundbüro der
Stadt gibt defekte Fahrräder, die
nicht abgeholt wurden und deren
Aufbewahrungsfrist abgelaufen
ist, kostenlos an Bastler ab. Inte-
ressenten können die Räder beim
Stadtbetriebshof an der Göttinger
Straße 75 abholen. Eine vorherige
Anmeldung ist dafür unter Tele-
fon (0 51 01) 8 40 61 erforderlich.
Die Pattenser Stadtverwaltung
plant die nächste Versteigerung
für Fundräder für das Frühjahr
2006. cok

Stadt gibt Räder
an Bastler ab

PATTENSEN. Die nächste Lesung
der Reihe Kultur zwischen Cap-
puccino und Espresso ist am Don-
nerstag, 15. Dezember, ab 18.30
Uhr in Archies Coffee Bar am
Marktplatz. Die siebte Lesung prä-
sentiert die Balladendichter des
ausgehenden 19. Jahrhunderts
wie Wilhelm Busch, Otto Ernst,
Hermann Löns, Hugo von Hof-
mannsthal, Lulu von Strauß und
Torney und Börries von Münch-
hausen. Hermann Schuhrk und
Hildegard Griebe tragen vor. cok

Balladen stehen
im Mittelpunkt

PATTENSEN. Die nächste Sitzung
des Finanzausschusses ist am
Dienstag, 13. Dezember. Die öf-
fentlichen Beratungen im kleinen
Sitzungssaal des Ratskellers am
Marktplatz 1 beginnen um 18.30
Uhr. Die Ausschussmitglieder dis-
kutieren über den Gebührenbe-
darf für die Abwasserbeseitigung
im Jahr 2006. Zum Schluss der
Ausschusssitzung können Zuhö-
rer Fragen an die Kommunalpoli-
tiker und an die Vertreter der
Stadtverwaltung stellen. cok

Ausschuss berät
über Gebühren


